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(1876—2) Nr. 3693.

Kuratorsbestellung.
Daö hohe k. k. LaiideSgericht Laibach

hat mit Beschluß vom 29. August d. I . ,
H. 4494, die Iosefine Gorjanz von Geh«
steig für geisteskrank und zur Besorgung
ihrer Angelegenheiten für unfähig erklärt,
wornach ihr von Seite dieses Gerichtes
Herr Josef Stroi von Gehsteig als Ku»
rnrator bestellt wordcn ist.

ss. k. Bezirksamt Kramburg, als Ge<
richt, am 9. September 1865.
"(1881^2) Nr^ 52507

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Georg

Vi»jak von Unterkoschana.
Von dem f. k. Bezirksamtc Adelsberg.

als Gelicht, wird dem unbekannt wo
befindliche» Georg Biäjak von Unter«
koschana hiermit erinnert:

Es habe Michael Biäjak. Haus Nr. 20,
und Michael Cerkocmk, Haus Nr. 2, von
Unterkoschana mit Johann Obreäa von
Vuje, Haus Nr. 12, Vormund der mdj.
JohannaObit8a,widerdenselben die Klage
auf Anerkennung des Eigenthumes mehre»
rer Realitäten o. s. o. 8ud nr-»05. 18ten
August 1865. Z. 5250, Hieramts ein.
gebracht, worüber zur mündlichen Vcr»
Handlung die Tagsahung auf den

15. D e z c m b e r d. I . .
frub9 Uhr. mit dem Anhange des § 29
a. G. O< angeordnet und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes

- Josef K a n . ' ^ "on Uuterkoschana als
l'ul-üloi- »ll uolmn auf seme 3 ^ l i r und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wtrd derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu crscheiucn oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
"amhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgrstelllen Kurator
«erhandelt werden wirb.

K. k. Bezirksamt Adelsberg, als Ge>
rlcht, am 19. August 1865.

(l815—2) Nr. ^i6i)1.

Grinncnmg
au unbekannte Nechtöprätendsiiten.

Von dem l. k. Vezirlöamte Nassenfuß
als Gericht, wird den unbekannten Rechts«
Prätendenten hiermit erinnert:

Es habe Herr Johann Pehany von
Nasscnfuß wider dieselben die Klage auf
Erfihmig und Umschreibung btS in lei>
l,cm Grundbuche vorkommenden Ackers
I'uclolx'älmca Parzelle-Nr. 257 5udpi^8.
23. Juli 1865, Z, 2651, Hieramts ein«
gebracht, worüber zur ordentliche» münd-
lichen Verhandlung die Tagsahung auf den

9. D e z e m b e r 1865,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
G. O. in dieser Amtökauzlei angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbe«
kannten Aufenthaltes Herr Johann Pi-
bernik von Nassenfuß als ^urnlcr all
uclum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessin werden dieselben zu dem E»de
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich ei«ei'
anderen Sachwaller zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widri»
gens diese Rechtssache mlt dem aufge-
stellteu Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Nasseufuß, als Gc>
richt, am 24. Juli 1865.

(1818-2) Nr. 5994.

Erinnerung
an den Mathias Nili von Hohencgg.

Von dcm k. k. Bczirksamte Gott.
schee, als Gericht, wird der M a t l M
Nili von Hohcncgg hiermit criimerl:

Es haben Gebrüder Göstl voi, Schwär«
zenbach durch Dr. Neuediktcr wider den«
selben die Klage auf Zahlung vou 62 ft,
38 kr. «ud ̂ »c«. 19, Juli 1965. ^ . 5 ^ 4 ,
Hieramts lingcl'racht, worüber z»r ordcnt«
lichen mündlichen Verhandlung die Tag'
sahung auf den

26. O k t o b e r 1 8 6 5 ,
frlih 9 Uhr, angroldnet und dem Gcklag.
te» lvegen selnes lmlirlamiteli Aufcnthalles
Johann No,n von Hohenegg als c'uruwl
ncl aclulll m,f ftine Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an.
her namhaft zu machen habe, widri»
genS diese Rechtssache mit dcm aufge.
stellten Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gotlschee, als Ge<
richt, «m 19. Juli 1865.

(1861-.2) Nr^4061 .

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Valen.
lu, und Maria Franlner und deren all.

fällige Rechtsnachfolger.
Von dcm k. k. Bczilksamtc Stein,

als Gericht, wird den unbekannt wo
befindlichen Valentin und Maria Frattt-
" tr und deren allfälligen NcchlSnach.
folgern hiermit criinurt:

Es habe Herr Matthäus Primo/.i«:
von Jauchen, Bezirk Egg, wider dieselben
d!e Klage anf Verjährt« nnd Erloschen-
trklärung der für Valentin und Maria
Frantucr, letztere geborene Huale, auf
rer im Gründliche der Stadt Stein 5uli
Urb..Nr. 119 alt. 120 neu vorkommen,
den Hausrealilä't sammt Garten zu Stein,
Vorstadt Schutt, seit 18. Mai 1780 ob
dcs Zlibringeus pr. 40 fi. L. W. sammt
Nebrnrechlen intadulirlen Heiratskonlrall
uom 3. September 1758 l>ul) ps»^.
2- August 1865. Z. 4061. Hieramts ein»
gebracht, worüber zur ordentlichen münd«
lichen Verhandlung die Tagsahung auf den

H. N o v e m b e r 1865,

früh 9 Uhr. angeordnet und den Geklag-
ten wegen lhreü unbekannten Aufenthaltes
Hr. Anton Hafner. HauMsißtr von Stein,

als (^ul-nlor ad „clulil n„f ihre Gefahr
und Kosttn besteUt wurde.

Dessen werben dieselbe», zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widri.
gens dlese Rechtssache mit dem aufge.
stellten Kurator verhandelt werden wirb.

K. l . Bezirksamt Stein, als Gericht
am 3. August 1865.

(1903^2) Nr?552I?

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Jakob

Fugina.

Von dem k, k. Bezirksamt? Tscher-
nembl. als Gericht, wird der unbekaimt
wo befindliche Jakob Fugina hiermit er«
innert:

Es habe Andreas Dirr durch Dr.
Pongrah von Laibach wider denselben
die Klage auf Zahlung von 75 fi. 48 kr.
ö. W. , 8ul> PI-N05. 25. August 1865,
Z. 5521, Hieramts eingtbracht. worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag.
saßung aus den

20 . O k t o b e r 1 8 6 5 .

früh 9 Uhr, mlt dem Anhange des §. 18
der allerh. Entschließung vom 18. O l -
lober 1845 angeordnet und dem Ge-
klagten wegen seines unbekannten Auf-
elithalteS MarkuS Ionke von Vornschloß
als ^urulol- n<1 z,clum auf seine Gefahr
uud Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe. widri»
genS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Kurator verhandelt werden wirb.

K. k. VczirlSamt Tschernembl. als
Gericht, am 7. September 1865.



552

(1889-2) Nr. 14390.

Neuerliche
erekutive Feilbietuug.

Von dem k. k. stäot. delcg. BczirkS<
gerichte in Laibach wild im Nachhang«
zum Edikte vom 22. Mai 1865, Z.
8219, kund gegeben, daßzur exekutiven Feil>
bietung dcr dem Johann Straslscher zu>
stehcuecn Realitäten < Erdschaftsfordernng ^
von 105 fl. ö. W. die beldcn Termine,
auf ben / l ^ > ^ ^ !

14. O k t o b e r m,d !
15 N o v e m ber 1 8 6 5. !

jedesmal Vormittags 9 Uhr, liieramts
neuerlich'anberaumt worden seicn mid
daß die Forderuug del ocr zweiten Fell,
bietung auch unter dem Nenn werthe hint<
angegeben werden würde. -

Laibach, am 2. September 1865).
( 1 8 8 3 - ^ ) Nr. 13921.

Uebertragung der
drittelt erek. Feilbietung.

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte
wird im Nachhange znm bicsgerichtlichen
Eoikte uom 26. I nn , d. I , , Z. 9908,
kundgemacht: Es sci die mit dem Be-
scheide uom 20. Inn i d. I . , Z. 9968,
auf den 23. August d. I . , angeordnete
drilie exekutive Feilbietung der dem Jakob
Prnßnik von Eadobroua gehörige» Rea«
lität aüf dcu

2 3. Dez em l»er t>. I , . !
Vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mlt dem'
Anhange übertragen worden, daß hiebei,
die Realität anch unter dem Schäßungs-j
werthe von 539 ft. 80 kr. veräußert!
werden würde.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. August 1865.

< 1884-2 ) " N r7 i4355 .

Uebertragung der
dritten erek. Feilbietung.

Mit Bezug auf das diesgcrichtiiche
Edikt vom 30. März l. I . , Z. 5231,
wird kundgemacht, es sel die auf den
30. August d. I . angeordnet gewesene
dritte exekutive Feilbicwng dcr dem An<
ton Miklaucic von Mogatez gehörigen
Realität auf den

20. D e z e m b e r d. I . ^
Vormittags 9 Uhr, hicrgerichtö mit dem'
früheren Anbange übertragen worden. >

Ä. k. städt.'deleg. Bezirksgericht Lal<
bach, am 29. Augnst 1865.

(1885—2) Nr^ 13490.

Erelntive Feilbietung.
Vom gefertigten k. k. städt. beleg. Bc.

zirksgcrichle Laibach wird hiemit bekannt
gemacht: Es sci die exekutive Fcilbictuug
der dem Valcnlin Strukel vou Draule
gehörigen Realitäten, als: der Sechstel« >
hübe Urb..Nr. 29. Einl.'Nr. 17, u<l Draule,!
im Werthe pr, 107 fi. 40 kr,, nud des
Acker« pri ^^k^r^v i ^,0tl und v l^Mlli-
nllll Urv.-Nr. 99 und 118, Eml-Nr 18
^ä Dranle. im Werlhc pr. 53 fi..'al,o
beldc lm gerichtlich erhobenen Gesammt.
schätzwerthe pr. 100 fi. 40 k l , bewilliget!
und es seien zu deren Vornahme die drei
Tagsatzungen auf den

1 1 . O k t o b e r .
1 1 . N o v e m b e r und
1 1 . D e z e m b e r 1865,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr. hiergerichlS
mit dem angeordnet worden, daß diese
Realitäten erst bei der dritten Tagsatzung
auch nntcr dem Schätznngswerthe dem
Meistbietenden l)mta»gegtben würden.

Der Grundbnchsextrakt. das Schaz«
zungsprolokoll und die iiizitationsbcding.
iiisse können hicramts in den gewöhnti«
chkll Amtsstundcli eingescbcu werben.

K. k. stäot.'dclcg. Bezirksgericht Lai«
bach, an, 12. August 1865.

(1886—2) Nr. 14651.

Grekutive Feilbietullg.
. Das f. ?. städt. beleg, Bezirksgericht
" Laidach macht hiemit bekannt: Es sci
d>e tMuUue Feilbictnng der dcr Anna
A l " "on Wai6. im Grundbuche der
Gemllnoe Wai<> ^ l , Urb-Nr 1077/'
Eili l..Nr. 15, vorkommenden, lant Schäz-'

zungsprotokolis von 17. Jul i 1865, Z
11843, auf 334 fl. geschaßten Realität
bewilliget und es seien zu deren Vor»

'nähme dreiTagsahungeu, nnd zwar auf den
z 14. O k t o b e r .
! 15, N o v e m b e r und

10. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
jedesmal von 9 biS 12 Uhr f rüh, im
Orte der Realität mit dem angeordnet
worden, vast diese Nealtät allenfalls erst j
bei der drillen Tagsatzung auch unter i
dem Schätzungswerthe an den Meistbie.
tenbcn hinlangcgeben wurde.

Laibach, am l j . September 1865.

l (1888-2) "^ Z7I3793.

! Dritte
erekutive Feilbietung

! Vom gefertigten k. k. slädt. yelcg.
z Vezirkögerichte wird im Nachhange zum
ldietzgerichtlichen Edikte vom 19. Jänner
<l. I . , Nr. 909, bekannt gemacht, es sei
die mit Bescheid vom 28. Jänner 1864,
Nr. 1182. bewilligte, laut Bescheides
vom 19. Jänuer 1865, Nr. 12208. auf
den 8. März l. I . angeordnete und später
sistirle dritte ereknlive Feilbietung rer

idem Matthäus Marinka gehörigen, im
Gruuobuchc Kallenbrunn «nl, Urb.'Nr.
32 vorklunmendtn Realität im Neassu.
mirnngswcge neuerlich bewilliget und es
seien zu deren Vornahme der Tag aus dcn

18. O k t o b e r l. I . .
Vormittags um 9 Uhr . lm Orle der
Realität zn Oberla.^l mit dem Auhange
angeordnet worden, daS hlebei die Rca-
lität auch unter dem Schäpwerthe von
1231 fi. veräußert werden würde.

K. k. städt.'deleg. Bezirksgericht l.al>
bach, am 20. August 1865.
" ( 1 8 9 0 - 2 ) Nr. 14965.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. f. städt. deleg.

Bezirksgerichte wird hiemil kuild gemacht:
Es habe Johann Lnkc<5 von Unlcrlal,
durch Dr . Rudolf gegen die unbekannt
wo befindlichen Jakob iiukcö und Niko.
laus Lilouiü uuo deren gleichfalls un>
bekannte Nechtsuachfolger zn Handen
ciueo aufzustellenden Knrators am 6ten

'September l. I . Z. 1496 die Klage
! auf Verjährt- und Erloschenerklärimg der
Fordernüg des Jakob Lukec aus d,m
Schuldscheine vom 1. September 1817,
pr. 68 ft. 36 kr. l5.-M. odn 72 ft.
3 kr. ö. W. c. 8. c., dann deö Nikolaus
Likomöaus dem Kaufucrtragevon 12. Juli
1820 pr. 525 ft. ö. W. c. 8. c. eilige-
bracht, worüber zum ordentlichen münd«
lichen Verfahren der Tag auf den

19. D e z e m b e r I. I . ,
Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Hievon werden die unbekannt wo be»
findlichen Geklagten mit dem in sscnnt-
nig gescl)t, d„6 ihnen der hiesige Advokat
berr Dr. Goldner als ̂ urnll i i ' ud u^lnm
aufgestellt wurde, dem sie daher alle
ihre Nechtsbehclfc mitzutheilen oder die.
sem Gerichte einen andern Vertreter nam-
haft zn machen haben, widrigens mit
dem schon aufgestellten Kurator verhau«
dclt würde und sie sich selbst die Folgen
ihres Ausdlcibcus zuzuschreiben hältcu.

K. k. stäot. deleg. Bezirksgericht liai-
bach, am 7. September 1865.

(1837—2) ' Nr?3467.

Dritte
erekutive Fcilbietung.

Vom k. k. Vezirköamtc Gurkfcld.
!alö Gericht, wird hiennt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht:

> Man habe über Einschreiten des
Herrn Wibelm Pfeifer. Universalerbe des
Mathias Pfe'fcr'schen Verlasses von Arch,
in seiner Erekutiouösache gegcu Michael
Naöeui6 von Obcrskopiz ulo. 599 fi
95 kr. ö. W. l,-. 5. c. die mit dem oieS^
gerichtlichen Veschcide vom 17. Dclem.

z ber 1863, Z. 4283, auf den 11. Mai
1864 angeordnet gewesene und sohm
sistirte dritte exekutive Feilbietung der
gegnerischen, im Grundbuche dcr hen«
schaft Gurkfcld »n!i Rklf.-Nr. 105 und
Dom. -Nr . 182 vorkommenden, im go
richtlichen Scha'pllngswcrthe von 4866 fi.

erhobencn Realitäten sammt An« und
Zugehör l0358umnnlw gswilligct und hiezu
!die Tagsaßunss auf dcu !
l 12. O k t o b e r l. I .
>in der dieSgerlchllichen Amtskanzlci bc>
stimmt.

Dessen werden die Kauflustige» mit
dem Veisaße verständiget, daß das Schäz>
zuugsprotokoll, der Grundbuchscj'lrakt und
die Lizilationöbedingnisse bei diesem Gerichte
in den gewöhulichen Amtöstuudeu eiu>
gesehen werden können.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Ge-
richt, am 18. August 1865.

(1853—2) Nr. 4826.'

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirksamtc LaaS, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es scl über das Ansucheu des Herrn

Franz Peoc von Menmarkt gegen Ma»
thiaö Slerlc von Grafcnackcr wegen aui«
dem Pergleiche von: 24, Dezember 1804,
Z. 7042, schuldiger 40 fi. 27 tr. ö. W.
l̂ . 5. c. in die exekutive öffentliche Ver-
steigeruüg dcr dem Lcßtcrn gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Sehneeberg
" id Dom..Gb.<Nr.' 114 neu, 186 alt und
Urb.'Nr. 95 vorkommenden Realitäten
sammt Än< und Zngehör, im gerichtlich er-
hobenen Schäyungswcrthe von 533 ft,
ö. W , grwilligct und zllr Vornahlnc der»
selben die eltkutiveu FeilbietungS«Tag«
sahungcu anf reu

14, O k t o b e r .
1 5. N o v e m b e r und
15, D e z c n l b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. iu der
AmtskanUci mit dem Anhange bestimmt
worden, dc>v die feilzubietenden Ncalitä«
tcn nur bei der lehlcn Fcilbietung auch
unier dem Schäßungswcrlhe au deu Meist»
bietenden hiutangegeben werden.

Das Schapungsprolokoll. der Grund«
buchölftralt und die ^'izitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Vczlrksamt ^aas, als Gericht,
am 29. Jul i 1805.

(1«54__2) Nr. 5223.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vczirksamtc Laas. als

Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Georg

Doväl'ak vou Vintarje im Bezirke Groß-
la^ic gegen Matthäus Ncparuon Kraince
wegen ans dem Vergleiche vom 22. No-
vember 1859. Z. 4916/schuldiger 71 fi,
5 kr. 0. W. (!. «. e. in die exekutive
öffentliche Versteigerung der dem Leytcrn
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Nadliäck 5uli Urb.-Nr. 302/292 uorkom.
mcnden Realität sammt üln« und Zugchör.
inlgcrichllich erhoben.n Scha^nngswerthe
von 1060 fi. ö. W.. gcwilligct uub zur
Vornahme derselben die exekutiven Feil»
bietungstagsahnngen auf den

2 0. O k t o b e r .
2 2, N o v e m b e r und
23. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

jedeömal Vormittags um 9 Uhr. in dcr
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzubietcnrc Realität
nur bci der letzten Fcilbictuug auch uu>
ter dem Schähungswerlhe an dcn Meist'
bietenden hlntaugegebcn werde.

Das Schähungsprolokoll, der Grund,
luichseltrakt und die ^'izilationübedingnisse
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundeu eingesehen werden.

' K. k. VcziikSamt Laas, als Gericht,
am 16. August 1865.

^ 8 5 5 ^ 2 ) "Nr . "4827. '

Erekutive Feilbietung.
Vom dem k. k. Vczilköamlc Laas, als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Hcrrn

Frauz Pl^e von Allcnmarkt gegen Ma>
ihias Mlakar von Babcufeld wrgcn aus
dcm Vergleiche vom 28. Juni 1864,
Z. 3234, schuldiger 39 fl «9 kr. ö. W.
c. «. c. in die crekutive össenlliche Ver«
steigcruug der dcm Lchtcrn gehörigen,
im Gcundbuche des Gutcs Neubabeufeld
^ld Urb.'Nr. 31 vorkommenden Realität
sammt A l i ' uno Zugehör, im gerichtlich
erhobenen Schähuugswerthe uon 1107 fi.

ö. W,, gewilliget nud zur Voruahm?
derselben die exekutiven FeilbiclUllgs'Tag'
sohuugeu auf den

18. O k t o b e r .
18 . N o v e m b e r und
1 9 . D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
AmtSkauzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci der lcptcn Feilbictung auch unter
dcm Schähllugswcrthe an dcn Meistbic-
lenden hinlangcgebcn werde.

Das Schäyungsprotokoll, der Grund«
buchscxtrakt und die Lizitationöbedinguissc
köüucu bci diesem Gerichte m dcn gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Laas, als Gericht
am 29. Jul i 1865.

( 1 8 6 0 - 2 ) "y?r^406(1.

Erekutive Feilbietltng.
Von dem k. k. Bczirksamte Stcl»,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Hem»

Anton Kronabcthuogl. als Zessionär des
Vinzenz Oman in Steln, gegen Jako!'
Rtstnik, vul^,» Pcsmann von Vir wegen
auS dcm strafgerichilichen Erkenntnisse
vom 10. Juni 1864, Z. 1065. schnldlgcr
20 fi. ö. W. 0. ». «-,. in die exckulioe
öffentliche Versteigerung der dcm LeplelN
gehörigen, im Grundbuchc Stcinbüchl
.̂ n!) Urb.'Nr. 130 l>>,. 52 vorkonllnc»-
den Kaischenlcalität, <m gerichllich clho^
bcnen Schätmugswerthe von 16!> ft>
ö. W., gewilligct und zur Vornahnic dcr»
selben die drei Feilbietungö'TagsapuNl!<'»
anf dcil

l 4. O k t o b e r ,
!. 4. N o v e m b e r und
14. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr. iu der
Gerichtskanzlci mit dem Anhange l>e-
stimmt worden, daß die feilzlibictci'dc
Realität nur bci dcr letzten Ic i l lm i " " /
auch unter dcm Schätzungswert.^
dcn Meistdictenden hintclnaegcbe" ' ^ ^

Das Schäbungüvrolololl, dt^ E n " " ^
bllchsertrakt u,»d dle L,lzlla»<«>,,<'l'«''<"gn!»^
können bei diesem Gerichte iu dcu gewöhn«
lichcn Amtsstuuben eiügeschen werden.

K. k. Bezirksamt Sicin.' a!6 Moricht,
am 3. Augnst 1865. ^

"(1862 ̂ 2) Ar."4Nl^

Grekutive Feilbietlmg.
Von dem k. k. Bczirksamte Stein,

als Gericht, wird hlemlt bekannt gemachl:
Es sei übcr das Ansnchen des Herr»

Michael Starre von Mannsburg gegen
Johann Sabrclh von Topollc wegen
aus dem Urihrile vom 24. Jänner 1865,
Nr. 390, schuldiger 101 fi. 91 kr. ö. W.
«. «.«. iu die exekutive öffentliche Versteige»
rnng der dem ^etztern gehörigen, im Grund-
buchc dcr Herrschaft Freudeulhal «ul» Urb.«
Nr. 271 uolkommcndcn Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzuugswerthe
von 3867 fi, 80 kr. ö. W., gcwilligct
nnd znr Vornahme derselben die Fcilbie»
tnngs'Tagsaßnngen auf den «

17. O k t o b e r . '
17 . N o v e m b e r und
19. D e z e m b e r 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um 9 Ubr, und
zwar dic erste und zweite in der Gerichts«
kanzlci, die dritte aber in lol)<> der Rea-
lität mit dem Anhange bestimmt worden,i
daß die feilzubietende Realität nur bei der!
letzten Fcilbiciung auch untcr dcm Schäz-!
zuugswcrthe an dru Meistbietenden bin<
tangcgcbcn wcrde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grunb-
buchscxtrakt und die Lizitatiousbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichcn Amtöstundcn eingesehen werben.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht,
am 8. August 1865.

(1863—2) Nr. 4404.

Reassulllirmtg
eretutiver Feilbietung.

Vom gefertigten k. k. Bezirksamts,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Vö habe in dic Rcassumiruilg dcr
mit dem bicsgclichtlichcn Bescheide vow
30. Jänner l. I . Nr. 499 bewlligte"
und sodann Wrteu exekutiven FeilbielllNl!
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der zum Verlasse des Franz Stamzer
von Stein gehörigen, zusammen auf
3094 fl. gerichtlich bcwerlhelcn Reali-
täten als: des zu Stein in der großen
Gasse Consk.'Nr. 6 gelegenen, im Grund,
buche der Stadt Stein «uli Urb.'Nr. 59
vorkommenden Hauses l«nd der im näm>
lichen Grnndbliche 8ul> Mappa-Nr. 16
in Klanzc, Mappa»Nr. ^l5 in Suchvol»
tok, und Gtralt Nr. 23 in Rakouc vor«
kommenden Gemcindcamhcile auf Grund«
lagc der neu vereinbarten Lizitationsbe«
dlngnisse wegen dem Ekclutiousfuhrer
Herru Ignatz Slamzer von Stein auS
dem Urtheile vom 11. Jänner 1862,
Nr. 1977, gebührenden 174 ft. 73 kr.
ö. W „ c. 8. O. gewilligt und zu deren
Vornahme die drei Tagsatzungen auf den

10. O k t o b e r ,
10 Nouenl l> cr und
12. Dezember 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittag« 9 biö 12 Uhr. in
der Gerichtökanzlei mit den, Anhange
bestimmt, dap die feilzubietenden Neali»
tcleu uur bei der letzten Feildielung auch
unter dem Scha'tzungöwcrthe an den Meist«
bietenden hintaugegcbcu werden.

Das Schätzungsprotokoll, die Grund-
buchsertraktc nnd die Lizitatiousbeding<
«lssc können bei diesem Gerichte in
den gewöhnlichen Amtsstuudeu eingesehen
werden.

K. k. Veziiksamt Stein. alS Ge<
richi, am 19. August 1865.

^ 1 8 7 ^ - 2 ) ' Nr. 2752.

Erekutive Feilbietuug.
Vom k. k. Aezirtsamte Egg, als Gc>

richt, wird hieuu't bekannt gemacht:
Es sei über Anstichen des Johann

Mllkal l , von Laibach gegen die Marti»
VM«'schen Erben von Obel'l'lcknl' wc»
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
3. August 1861. Z. 2907. schuldiger
125 fi. ö. W. c>. 6. o. in dlc exekutive
öffentliche Versteigerung der den Lctzlern
gehörigen, im Grnndbnche der Herrschaft
Kreutz «uli Urb.'Nr. N i l vorkommen-
den Halbhube in Obc l - l ^ l i ^ , - , im ge-
richtlich erhobenen Schätznngswerthe von
039 fi. 40 kr. ö. W. gewilligct »nd es
seien znr Vornahme derselben drei Feil»
bietnngs'Tagscihlmaln auf dei,

9. O r l o l > c r .
8, N o v e m b e r nnd
7. Dezember 18N5.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen GerichlSkanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Nealilät nur bei der letzten Fcilbictuug
auch unter dem Schätzungswcrthe an den
Meistbietenden hintangcgebeu werden
wurde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchöextrakt und -die Lizitatiousbeding.
nisse können bei diesem Gerichte in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht,
am 10, August 1865.

(1872—2) Nr. 2183.

Erekutive Feilbietuug.
Vom k. k. Vczirksamte Egg, als Ge.

richt, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

I^llvrlx! von Ilrnäco gegen Matthäus
und Franz lil-Iilmi^ von ^ i ' ^ i i wegen
aus dem Vergleiche vom 2. November
1844. Z. 1137. schuldiger 145 fi. 95 kr.
ö. W. o. ». o. i „ die erekutwc öffentliche
Versteigerung der dem Letzten, gehörigen
lm Grunbbuche des GuleS Tufstcin 1'om'
^ . «ud Urb..Nr. 51 vorkommenden Käu-
Anrealnat. im gerichtlich erhobenen
Schayuugöwmhe von 150 fi ö W
gcwilligct und es s^,, z ^ Vornahme
dnielbeu dm 6e.lbietungs.Tagsatzungen

1 1 . O k t o b e r .
10. N o v e m b e r nnd
11. Dezember l 8 6 5

jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
l'icslgcn Gcrichtskanzlei mit dem Anl'anae
bestlmmt worden, daß die feilzubietende
^calitat nur bei der letztcu Fcilbictuna
auch unter dem Schätzungswerlhe au
den Mclstbictendcu hintangcgcbcu werden

Das Schätzuugsprotokoll. der Grund'
buchscrlrakt und die Lizitationsbebingnissc
können bei diesem Gerichte iu den gewöhu»
lichen Amlsstunbcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht,
am 11. Juli 1865. ^

(1873-2) Nr. 2254.

Erekutive Feilbietuug.
Vom k. k. Vezirksamte E ^ . als

Gericht, wird hicmit bekannt aemacht ^
Es sei übcr Ausuchcn des Frauz l'l'lri«'

von 1.03' Vczirk Umgebuug Laibach,
gegen Anton ltrovnt, von i>Iulon^k wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
6, April 1861, Z. 1339,' schuldiger 46 ft.^
3. W. o. «. «. die exekutive öffentliche
Versteigerung der dem Lctztcrn gehörigen,
im Grundbuchc der mit der Herrschaft
K33 iukorporirten Gilt (iln^ovio sub
Urb.'Zir. 38 vorkommenden Halbhube, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 2079 fi. 22 kr. ö. W., im Ueber,
tragungöwege bewilliget und es seicu zur
Vornahme derselben die drei Feilbietuugs»
Tagsatzuugen auf den

13. N o v e m b e r uud
13. Dezember 1 8 6 5 uud
12. J ä n n e r 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Gerichtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worrcn, daß die feilzubietende
Realität uur bei der letzten Feilbietuna
anch uuter dem Schätznugöiverlhe au
den Meistbietenden hlntangegeben weiden
würde.

Das Schätzungsprotokolj. der Gruud'
buchscrtraktuud die Lizitatiouöbcdmguisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht
am 21, Juli 1865. '

' ( 1 8 8 2 - 2 ) " " Nr7ü193?

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezirksamte AdelSbera

alö Gericht, wird hiemit bekannt gemacht-
Es sei über das Ansuchen deS Michael

Smcrdu von Kaal gegen Anton Kristan
von Scuze wegen- aus dem Vergleiche
vom 16. November 1859. Z. 5424. uud
der Zession vom 17. März 186(1 schuldiger
IAO fi. ö. W . «. »". 0. i» die elekutiuc
öffentliche Versteineriilig der dem ließtcrn
achörigcn, im Gnmdbuche Prem suk Url,..
Nr. 17 uorkommcudcu in Seuze ge-
legenen Rcalilät, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerlhe von 899 fi. 40 kr.
ö. W.. gcwilligct und zur Voruahme
derselbe» die erste Feilbietungiltagsatzung
auf den

7 . ' O k t o b e r ,
die zweite auf deu

7. N o v e m b e r
und die dritte auf deu

5. Dezember 1 8 6 5 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
amts mit dem Anhange bestimmt wor>
den. daß die feilzubietende Realität unr
bei der letzten Fcllbietuug auch unter dem
Schätzuugswcrlhe an den Meistbietenden
hiutaugegebeu werde.

Das SchätzungsprolokoU, der Grund»
buchsertrakt und die Lizitationöbedingnisse
köxnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstundcn eingcseben wcrdcn.

K. k. Vezirksamt Adelsberg, alS Gc^
richt, am 15. August 1865.

(1899-2) Nr. 3560.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamle Mottling,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen des Hcrrn

Ferdinand Kristof von Mottling gegen
Mathias Hlcbctz von Gradatz wegen aus
dem Vergleiche vom 4. Dezember 18^8,
Z. 642, nnd der Zession vom 15- März
1865 schuldiger 54 fi. 77 kr. ö. W. c. 5. c.
in die crckutivc öffcuüiche Versteigerung
der dem Lehtcrn gehörigen, im Giund«
buche der Herrschaft Gradatz xud (5ürt.«Nr.
33 vorkommenden Ncalität, im gerichtlic
erhobenen Schätzungswcrlhc von 830 ft.
0. W.. gewilligct nnd zur Vornahme der»
sclbcu die exekutiven Fcilbictungstagsatzun.
gen auf den

2 0. O k t o b e r ,
20. N o v e m b e r und
2 0. Dezember 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dieser
Gerichtökanzlei mit dem Anhange be«
stiuunt worven, daß die feilzubietende
Realität uur bei der lctzteu Feilbiclung
auch unter den, Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schäßungsprolokoll, der Grund«
buchserlrakt uud die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte iu deu gewöhu.
lichen AmlSstundcn eingesehen werdeu.

ss k Vezirksamt Mottling. als Ge-
richt, am 1 7 ^ ^ 1 8 6 5 . ^

(1901-2) ^ ^ Nr. 3582.

Erekutive Fellbtetung.
Von dem k. k. Vezirksamte Mottling,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei übcr daS Ausuchcn dcs Michael

Poprou von Maliue durch Herru Dr.
Preuz von Tschcrnembl gegen Mathias
Malcn^ck von Maline wegen aus dem
Urtheile vom 4. Dezember 1862, Z.
4865 schuldiger 7 ft. 70 kr. ö. W. 0.5.0.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der dem Letztem gehörigen, im Gruud-
buche der Herrschaft Gradah »uli Curt.«
Nr 280 vorkommenden Realität, im ge<
richllich erhobenen Schätzungswerthe von
60 ft ö- W-, gewilliget uud zur Vor-
nähme derselben die exekutiven Fcilbie.
tungötagsatzungcn auf den

20. O k t o b e r ,
20. N o v e m b e r uud
20. Dezember 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu dieser
GcrichtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbiclung auch uutcr
dem Schätzungswerlhe an den Meistbie-
tenden hmtangegebcn werde.

Das Schätznngsprotokoll, der Grund,
buchseltrakt uud die Lizitalionebeomguisse
komm, bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundeu eingesehen werben.

ss. k. Bezirksamt Möttliug, alS Ge-
richt, am 19. Juli 1865.

(1902—2) Nr. 3639.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezirksamle Mottling,

als Gericht, wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Vara

Vraniöar r'ou Nosalmh acgen Martin
Kra^oiiß uoi, Vo/akouu wegs» auS dem
Vernlciche vom 3 l . Juli 1864, Z. 2!)57
schuldiger 20 fi. ö. W. 0. «. <-. <„ h^
erekulive öffentliche Versteigerung der dem
Letztern gehörigen, im Grundbuch« der
D.'N.-O.'Kommeuda Mottling »ul, Nklf..
Nr. 84 ' / , vorkomuienden Realität, im ge.
richtlich erhobeneu tzchätzuugswerthe von!
497 ss. ö. W., gewiUigct und zur Vornahme
derselben die cxekntivenFeilbletuugs.Tag.
<atzuugeu auf dcu

2 7. O k t o b e r ,
2 7. N o v e m b e r und
27. Dezember 1 8 6 5 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in bicscr
Gerichtskauzlei mit dem Anhange bestimmt
wordeu, daß die fcilzubictcudc Realität
"ur bei der letzteu Fcilbicluug auch unter
dem Schätzungswcrlhe au dcu Meistbieten-
den hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grund-
Mlchöerktrakt uud die Lizitationöbedingnissc
können bci diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.
. K k, Vczirksamt Mottling, als Ge-

richt, am 21. Juli 1865.

(1925-2) " ^ Nr. 4135.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirlsamte Reifuih.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ülier das Ansuchen deö Herrn

Anton Moäek von Planina gegen Mat-
thäus Varlol von Hricb wegen aus dem
Urtheile vom 31. Mai 1847 schuldiger
200 ft. öst W. 0. 8. 0. in die exekutive
öffentliche Versteigerung der dcm Letzlereu
lM'örigeu, imGrundbuchc der Herrschaft
Nlifniy 8u>> Urb.-Nr. l.286 voikommeu.
dcu Realität, im gerichtlich erhobenen'
Schätzlmgölvcrthe vcn 1240 ft ö. W.,
gewilligt und zur Vornahme dcrsclben die
exekutiven Icilliictungstagsatzuugenaufdeu

2 7. S e p t e m b e r ,
2 7. O k t o b e r uud
27. N o v e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. u. z.

die erste und zweite im Gerichtssihe und
die dritte m lucu der Realität mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feil.
zubietende Realität nur »ei der letzten
Fcilbietung auch unter dem Schätzung«»
werthe an deu Meistbietenden hintange»
gcbeu werde.

Das SchätzuugSprotokoll, der Gruud-
buchsextrakt und die Lizitaliousbebinguisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstuudeu eingesehen wcrdeu.

K, l. Vezirksamt Neifnitz, als Ge-
richt, am 9. September 1865.

(1918—2) Nr. 1661.

Erckutivc Feilbietung.
Von dcm k. k. Vezirksamte Natschach,

alS Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Sterniäa von Staridvor gegen Johann
Kurent von Iagunuza wege» aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 24. Juni
1864, Z. 1123, schuldiger 49 fl. 33 kr.
3. W. c. 8. c. in die exekutive öffent<
liche Veifleigeruna der dem Letztern ge-
hörigen, im Grundbuche dcs GuleS Kli<
yisch i.ud Rktf.-Nr. 7, Urb.-Nr. 31 vor-
kommenden behauste« Realität in Ja»
guuuza, im gerichtlich erhobenen Schäz.
zungswerthe von 3340 fi. ö. W., gewil-
liget und zur Vornahme derselben die
drei FeilbietungSlagsahungen auf den

17. O k t o b e r ,
18. N o v e m b e r und
18. D e z e m b e r 1 8 6 5.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu die-<
er Amlskauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten stcllbietung auch unter dem
Schätzuugswerthe an deu Meistbietenden
hiutangegcben werde.

Das Schätzuugsprotolsll. der Gruud-
buchsextrakt und die Lizitationsbediugnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsftuuden eiugesehen werden,

K. l . Vezirlsaml Raischach. a!S Ge>
richt, am 3. August 1865.

(1870—3) Nr. 2539.

Erckutive Feilbietlmg.
Vom k. k. Vezirksamte Egg, alS Ge.

richt, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob

^ubl!i um, «lc^ovic: ssrgrl, Josef k>uh
oon dort wegen aus dem Schiedssprüche
vom 31 März 1863, Z. W33, schuldiger
7'̂  ft. 6. W. <:. ». «. in die sfekullve
offenlllche Versteigerung der dem Letztem
gehörigen, im Grunbbuche dir Herrschaft
Kreutz 5ul. Urb.»Nr. 979 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz.
zungswerlhe von 1014 ft. ö. W., ge-
williget und eS seien zur Vornahme
oerselbm drei FeilbielunaS.Tagsakunaen
auf den

13. O k t o b e r .
15. N o v e m b e r uud
15. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der hlesi.
gen Gerichtökanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, baß die feilzubietende
Realität nur bei der letzleu Feilbietung auch
uuter dem Schätzuugswerlhe an den Meist«
bieteudeu hinlaugegebeu werden »l'ülde.

DaS SchätzllngSprotokoll, der Grund,
buchsextralt uud die Lizitaliousbediuguisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Egg. als Gericln.
am 31. Juli 1865.

(1914-2s Nl. 515s..

Relizitation.
Vom l. k. Pczirksamte LaaS, alS

Gericht, wird hiemit erinnert, daß rie
mit Bescheid vom 31. Mai l. I . , Z.
3353, zur Nelizilatlon der von Josef
Kozina von Zapolok H-.Nr. 20 erstcu,-
denen, vormals Johann Pratzui'schen
Realität Urb-'Nr. 44 u<1 Grundbuch Sladt>
gilt LaaS, auf den 19. d. Mls. anqe»
ordnete Tagsatznng mit Beibehaltung des
Ones und der Stunde uud mit den»
früherem Anhange auf den

28. O k t o b e r 1. I .
übertragen werbe.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht
am 11. August 1865.



554

(1943-1) Nr. 6643,

Grekutive
Rcalitätcnversteigerultg.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksge-
richte zu Neustadt! wird hiemit bekannt
gemacht.-

Es scl über Ansuchen der Maria
Gerlza die creklttive Versteiaeruug des dem
Josef Saje in <̂ em!?e gehörigen, gericht«
llch auf 313 fi. geschaßte», im Grundlmchs
Sittich l-ud V t r g ' N r . 99 vorkommenden
Neingartens bewilliget und hiezu drei
Feilbictungs.Tagsaßungen, und zwar die
erste auf dcn

2 3. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 2. N o v e m b e r
und die drille auf den

20. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
jedesmal Pormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtökanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
lität bei der ersten und zweiten Fcildie-
tung nur um oder über den Schähuugö»
werth, l'ci der dritten aber auch unter
demselben hinlangegcbcn werden wird.

Die Lizitationsbedingmsse. woniach
insbesondere jeder iiizitant uor gemach«
lem Anbote ein 10"/^ Vadlum zn Han»
dcn der Lizitations-Kommission zu erle«
gen yat. sowie das SchahungsprotokoU
und der Ornndbuchöcktrakt löinien in
der diksgerichllichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Neu.
stadtl, am 16. August 1865.

(1944-1) Nr. 6868.

Grekutive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. stabt. deleg. Bezirksgerichte
Neustadll wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Gas»
lvoda die exekutive Versteigerung der dcm
Josef Golobi6 gehörigen, gerichtlich auf
1480 fi. gtschäylen. »«l Grundbuch Ru«
pertshof «ul) Urb.«Nr. 88 vorkommenden,
in Verch b«l Dolsch liegenden Hubrca-
lität bewilliget uud hiezu drei Feilliie.
lungstagsaßungen. und zwar die erste
auf dcn

2 3. O k t o b e r ,
die zweite auf den

22. N o v e m b e r
«nb die drille auf den

20. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea«
lilät liei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um odlr über dcn SchayungS-
werth, bei der dntten aber auch unter
demselben hmtangcgeben werden wird.

Dic Lizitations'Vedmgnisse. wornach
inöbcsondtrc jeder Lizilant vor gemachtem
Nnbole ein 1 0 ^ Vadinm zu Handen der
Lizilatious.Kommission zu erlegen hat. so
wie das Schähungs.Protololl und der
Grnndbuchs-Ektract köuutn in der diesge-
richllichen Ncgistralnr eingesehen werden.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Neu.
stadll, am 26. August I860.

(1935-1) Nr. 2105. !

Erelutive Feilbietung. !
Von dem k. k. Bezirlsamte Landstraß,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:!
Es sci über daS Ansuchen üeS Herrn

Franz Gregorii von Gnrlfeld gcgcn Alois
Gerlovio von Xadzek wegen aus dem
Zahlungsauftrage vom 4. März 1864,
Z. 636. schuldiger 231 fi. ö. W- 0. »- ̂ .
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der dem Letzten, nehörigen, im Grundbuche
Pletcrjach ^ud Ucb.'Nr. 487 vorkommen»
oen Realität, im gerichlllch elhobenen
SchähungSwcrlhe von 3706 fi. ö. W..
gewiUiget und zur Vornahme derselben
die exekutiven Feilbietuna.s-Tagsahungcn
auf den

3. N o v e m b e r und
1. D e z e m b e r 1 8 6 5 und

12. J ä n n e r 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags um A Uhr. hieramts
mit dem Anhange bestimmt worden. daß
die feilzubietende Nealilät nur bet der lcp»
teu Fellbictung auch unter dem Schäz«
zungswerthe au den Meistbicteudcn hint«
angegeben werde.

Das Schäyungsvrolokoll, der Grund-
buchsextrakl und dic Lizitationsbedingmsse
können bei diesem Gerichte in ren gewöhn-
lichen Amtsstunden cmgeseheu werden.

ss. k. Bezirksamt Landstraß, als Ge>
richt, am 27. Juni 1865.

( 1 9 3 6 - 1 ) Nr. 2161.

Grekutiye Feilbietung..
Von dem k. k. Bezirksamte Land«

straß, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Herrn
Johann Dornik, alö Zessionär der Maria
Stefe von Goriza, gegen Michael Kodriö
von Brezje. wegen auS dem Zahlungs«
auftrage vom 20. Juni 1863, Z. 1569.
schuldiger 83 ft. ö. W. c. ». c. in die exe«
kutioe öffentliche Versteigerung der dem
Lcpteiu gehörigen, im GrundbucheThurm-
amhart «ub Berg.'Nr. 246/1 und 254/1
vorkommenden Bergrealitäten inl gericht-
lich erhobenen SchahungSwtlthe von 050fi,
ö. W , gcwiliiget uuo zur Vornahiue der-
selben die exekutive FellbielUligstagsaz«
zung auf den

3. N o v e m b e r 1 8 6 5 ,
Vormittags um 9 Uhr, hitramts mit
oem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietenden Vitalitäten auch unter dem
Schähungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

DaS SchähungSprotokoU, der Grund»
buchSektrall und die Lizitatlonsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Ge>
richt, am 30. Juni 1805.

( 1 9 3 7 - 1 ) Nr. 2 2 2 2 "

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamte Landstraß,

als Gericht, wird hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Franz Belle von Landstraß gegen Anton
Iak've von ^utna wegen aus dem Vcr»
gleiche vom 9. Februar 1864, Z. 355,
und der Zession von, 18. April 1863

!und 11. Mal 1863 schuldiger 402 fi.
!59 kr. ö. W. 0. ,. c. in oie exekutive
!öffenll!che Versteigerung der dem Leitern
gehörigen, im Grundbnche Thnrmaml'art
«̂ul) Berg.'Nr. 283/2 vorkommenden Berg»
rcalität, im gerichtlich erhobenen Scha'z>
zungSwertyc von 600 ft. ö. W., gcwil-
liglt und zur Vornahme derselben dic erc-
kutioen FcilbietungS-Tagsaßungen auf bcn

3. N o v e m b e r und
I . D e z e m b e r 1 8 6 5 und

12. J ä n n e r 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
anus mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die fellzubietende Vitalität nur
bei der letzten Feilbietnug auch unter dem
Scha'ßnngswerthe an dcn Meistbietenden
hlntangegeben werde.

Das SchäßungsprotokoU, der Grund-
buchsextrakt und ric Lizitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Landstraß, als Ge«
richt, am 5. Juli 1865.

(1941—1) Nr. 2204.

Zweite
erekutive Feilbietuug.

I m Nachhange zum diesgerlchtlichen
Edikte uom17. Juli d. I . .Z.2619. wird
btlannt gegeben, daß am

II. O k t o b e r 0. I .
zur zweiten sxelulivcn Feilblelmig der vem
Johann Mandelc in Schalkcndorf ge>
hörigen Realität geschritten wlro.

K. k. Bezirksamt NadmannsdlNf, alö
Gericht, am 11. September 1865.

(1923-2) Nr. 3183.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. BczirkSamte Ncifnih, alö

Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herrn

Anton Moiek von Planina gegen Jakob
Bartol von Traumk Nr. 70 wegen miS
dem Urtheile vom 27. Ottobcr 1854, Z.
6061. schuldiger 97 ft. ö. W. . c. «. 0.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der dem i,!eßtern gehörigen, im Grundbuchs
oer Herrschaft Neifnit) 5uliUrb..Nr. 1314/u
vorkommenden Realität, im gerichtlich er»
bobenen Schäßungswerthe von 606 ft.
59 kr. ö. W., gewilligtt und zur Vor-
nähme derselben die exekuliuenFeilblelungs'
tagsaßungtn auf den

1 1 . O k t o b e r .
10. N o v e m b e r und
1 1 . D e z e m b e r l. I . .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und
zwar die eiste und zwcile im Gerlchtssihe
und die dritte in loco drr Rcalliät mit dcm
Anhange bestimmt worden, daß die fcilzu»
bietende Ncalität nnr bei der lchlen Fcil-
bictung auch unler dein Schätzungswcrlhe
an den Meistbicltndcn hintangegebcn werde.

Das Schä'hungsprotokoll, der Grund»
buchsextrakt und die Lizilalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstundkl! eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neifnil), als Ge-
licht, am 30. August 1865.

(1938-1) Rr. 2551.

Uebertragung
exekutiver Feilbietung.

Von dem k. k. Äeziiksamte Land-
straß, als Gericht, wirb biemit bekannt
gemacht: Es sei über Ansuchen der Mar<
jeta Colar und Michael Marolt, cilS Vor»
münder der Franz Cotar'schcn Kinder,
grgen Johann Kuhar von Stojanskiverch
wegen schuldiger 46 ft, 20 kr. die auf den
28. Jul i t>. I . angeordnete Feilbietung
der dem Lehtern gehörigen Hudrealität
»ud Nktf'-Nr. 81 kä Thurmamhart auf den

3. N o v e m b e r d. I .
übertrage» worden.

ss. k. Bezliksamt Landstraß, als G»
richt, am 28. Juli 1865. -

( 1 9 1 5 - 2 ) " N r . 47577

Dritte
erekutive Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksamte Laas, als

Gericht, wird hiemit erinnert, daß zur
Vornahme drr mit Bescheid vom 16ten
Febrnar 1858. Z. 468, einstweilen ftstir.
ten dritten exekutiven F?ilbletungStagsaz-
zung bezüglich der dein Tbomas Pavlin
von Kruäce gehörigen Nealilät Urb.-Nr.
235/226 »cl Grundbuch Herrschaft Nad-
liäek die neuerliche Tagsaßung auf den

4. N o v e m b e r 1 8 6 5 .
früh 9 Uhr, llicramts nut dem ange«
ordnet worden, daß die Realität dal'sl
nöthlgenfalls auch unter dcn, Schäpungs-
werlhe von 1580 fi. veräußert werdcil
wird.

H!. k. Bezirksamt LaaS, als Gericht,
am 26. Juli 1865.

(1924 -ä ) Nr. 3450.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. VezirkSamte Neifnil). als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über dag Ansuchen des Valen-

tin Schilz von Jurjovip gegen Job"""
Pintar von Sinovil) wegen anS dess» ^"^'
glelchc uom 2. März 1859. 1.124. M ^ "
digcr 1(̂ >5i f i . ö. W . <:. ». ^. «n die ere-

kntiue öffentliche Versteigerung der dem
LetMn gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Steifnil) 8u!i Urb.. Nr. 827/«.
zu Sinovih H,»Nr. 8 , uorlommendel« '
Realität, in» gerichtlich erhobenen Schäz-
zungSwerthe von 570 ft. 5. W. . gewil«
liget nnd zur Vornahme derselben die ere>
kutiven Neal'Feilbietungs > Tagsaßungen
auf den

6. O k t o b e r ,
3. N o v e m b e r nnd
6. D e z e m b e r l. I . .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. und
zwar die erste und zweite im GelichtSftye
und die dritte im Orte der Rcalität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcilliictllng auch unlcr dcm Schähuugs-
werthe an den Meistbietenden hintangc»
geben werde.

Das Schä'hungsvrotokoll, der Grund«
bnchsexlrakt und die Lizitationöbedingnisse
können bri diesem Gerichte in den gewöhli»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Neifnih, a!s Ge-
lricht, am 30. August 1865.

Börsenbericht.
Wien ,

dm 21. Septbr.

Verzinsliche Vtnat«fonds und Los« fielen um '/, bis 1'/. , Industrie- uud üisenbahnaltien nm 1 bis 1 ' / . fl. Wechsel auf fremde Plllhe und Komptanten stirgeL

um '/..7.. Geschäft beschrUnlt.

«effentliche Tchnld.

dctto rückzahlbar ' / . „ gy 75 g<, ^
dctto dctto '/, von 186« 97.75 9 « ' -
dctto rückzahlbar vou 18Ü4 hy.,0 8625

SilberiNnlctM von 1864 . . 78.50 7 9 .
Nat,-Anl.mit Iän.-Crup. zu 5'/. 70.80 7 l ' ^

,̂ „ „Apr.Eoup. , , 5 „ 70 80 ? i ' ^
Metalliques . . . . „ 5 „ 66.70 y«.8O

b e t t o m i t M a i ' C o u p . . „ 5 „ 6<i,90 6? .—
dctto 4 j „ 5??^ 5825

Mii Vlrlos. v. 1.1839 14050 141.50
.. .. ., ., 1854 M 5 0 8 1 . -
.. .. .. „ i860 zu 500 st. 5 6 . - 86.10
" 1860 „ 100,, 9 2 . - 92.20

.. .. ,. 1864 „ „ „ 7?.-- 77.10

C"°«°.«.ut.'.s^7^42".. ^«tr. ^ I tz '^
°. btr Hr°nl°n>.r (sü, iyy ^ ) Gr.-Tnll.-Oblig,

O^r-Olstlrr.ich . . "̂ ̂ « A . " «8.--
Saljdurg . . . . ,'.' 5" W-?. ^ ' 1

sühmcu . . . . zu 5 ' / . 8 « . — 9 0 . -
G t e l l r m . M r n t . u .K ra i n , „ 5 „ 8 5 . — 86.—
Mähren . . . . „ 5 „ 80.50 81.Ü0
Gchllsien . . . . „ 5 ., 8 5 . — «»;.. .
Ungarn „ 5 „ 70.!i!5 71 —
Temlscr-Oauat . . „ 5 .. 70,— 70.50
Kioatien und Elavonitn „ 5 „ , 71 50 72 50
^"lizi.n . . . . „ ü „ 70.— 70.50
Ellbenbürglu . . . „ 5 „ «?.— 67.50
Hukrwiua . . . . „ 5 ^ ««,— 6850
"ng m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ 66.50 68 75.
Tcm.V.,,. d.V.-(z.i867„ 0 , «7.25 «7.00
Venetlan.schc« Unl. i85c)'' ^ '̂  92.- , 8 3 . -

, Akt ien (pr. Stück.)
Vlanonalbmll . . 77,, ' 775. ^
Kredit-Nnft^t ,<>« 200 si' ö.'T! 17280 1 7 ^ 0

K. Ftt.-.'Nordb. /.. 1000 fl. E. M.1U48 _ 1 ^ 2
E.,(s.-G.z. 200 f.. CM. °. 500 Fr. 1 7 7 4 0 ^ 7 ^ .
Kais. <zli,.' Vahu zu 200 si. E U . I30.l.,. 1̂ 1 _
Eüd.,norbd.Vtrb<B.200 ., „ 1,7.-. 1,750
Süd.St >, l.-vcii, u.c.-it.1.200fl, 196,-. 19« _
Gal<Karl^udw.-B.z.200ft.CVi.l!<3.— 193 25

«eld Waar,<
Otft.Don.'Dampisch.-Ves. " « 464.— 466. -
Oesterreich, kloyb m Trieft Z I 220.— 222.—
Wien. Dampfln.-?lttg.500fI.ö.W 38^),— 382.—
Pefier Kettenbrückt . . . . 373.— 375.—
Vühm. WcNbahn zu 200 ss. . 161— 16150
Thtißbahn-Mtien ̂  200 ss. C. M.
m. 140 fl. (70'/.) «inzahluna 147.-.. - . -

Lemb.-2,crnowitzlrzu 200 st. ö.W. 75.— 75.50
Angla-Austria Vcml zu 200 fl. 80.— 81.—
Pcst-Losonczcr Altieu . . . —.— ^.,._

«Pfandbriefe (für 100 fi.)
Natinnal-j loj.ihche v. I .
bcmk auf 1857 zu . 5"/. 104.— 104.50
(5. M. 1 vcllo<,bart 5 „ 92,30 92,50

Natlntlall,.aufö.W,verlogb.5 „ «5,— 88.25
Unq. Äod.-Kled..Aüst. zu 5' / , , . 79.50 8 0 . -
Allg. öst. Vodcn-Ercdit:Nl,stalt

licrlosbar zu 5'/« in Silber 03.— !>4. -
Uose (pr. Stück.)

Krib.'Nuft. s.H.u.^.zu100fI.ö.W.121.20 121.40
Dl)„..Dmpfsch.'G.zu100st.E^. 79.50 « 0 . -
Etadtgem. Oi'e» „ 40 „ ö. W. 22.-- 2 3 . -
(sstnhcizy „ 40 ., C.Vl. 74. - 7 5 , -
Galm „ 40 .. ., 26.50 27.50

!
Palffu zu 40 fl. Ü.M. . 2 2 . - 2 3 , ^
(5lary „ 40 „ .. . 22.50 23.50
St. GenulS „ 40 ., „ . 22.50 23..^'
Nindischqrät) „ 20 „ „ . 16.— 17.-^
Waldstem „ 20 „ .. . 16.— 1 7 <
Kcglevich „ 10 „ „ . 12.25 12.A
K.f.Hofspitalfoud 10 „ „ . 12. - 12.5"

W e c h s e l . (3 Monat»-)
Augsburg für 100 ft. sübd. W. hl.20 91,A
Fnmkfurta.M. 100fl, detto 90.25 91.^"
Hamburg, für 100 Mark V«nco 8,.20 8 1 . ^
Loxdon für 10 Pf. Sterling . 109.20 10!».^
Paris, für 100 ssr^nla . . . 43.30 43.4"

VourH der Geldsorten.
Gelb Waar«

K. Mimz.Dukaitn 5 ss. 14 lr. 5 ss. 15. lr.
Kronen . . . 15 „ — „ 15 „ 3 „
Napolronsd'or . 8 „ 71 „ 8 „ 72 ,.
Russ. Imperial«. 8 ,. 99 ., 8 ., — "
Vlrnnathnler . 1 ,. K1j„ 1 ., «2 ..
Silber . . 107 .. 60 ., 107 .. tl5 „

Kraimsche Grundentlaftnngs - Obligationen, V"°
vütnutirung: 89 Geld, 90 Waare.


